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o Die Schulreaktion
Es gewinnt den Anſchein als ob in der nächſten Seſſion

des preußiſchen Landtags der Kampf um die Schule von
neuem beginnen ſoll Jn politiſchen Kreiſen iſt es als ein
vielſagendes Anzeichen aufgefaßt worden daß vor kurzem in
der Poſt ein Artikel veröffentlicht worden iſt der ſich mit
der Frage eines neuen Volksſchulgeſetzes eingehend beſchäftigte
Bekanntlich ift Hauptmitarbeiter der Poſt Frhr v Zedlitz
der auch nach ſeiner unfreiwilligen Verabſchiedung als Präſident
der Seehandlnng Beziehnngen mit den maßgebenden Regierungs
ſtellen unterhält und vor allem darüber gut unterrichtet iſt
wie der Haſe im Kaſtanienwäldchen läuft Neuerdings be
ginnt auch die Centrumspreſſe ihre Forderungen bezüglich des
Volksſchulgeſetzes von neuem anzumelden Jn der von der
Ceutrumsleitung inſpirirten Korr f Centrnmsbl werden
jetzt die Anforderungen aufgezählt die vom Centrum an ein
neues Schnulgeſetz geſtellt werden Jm Landtage iſt auch bei
den liberalen Parteien eine ſtarke Neigung dazu vorhanden
die brennende Frage der Schnlnnterhaltungspflicht demnächſt
geſetzlich nen zu regeln Davon ausgehend erklärt die genannte
Centrumskorreſpondenz es dürfe nicht allein die Schnlunter
haltungspflicht geregelt werden Centrum und Konſervative
müßten verlaugen daß im Rahmen des Geſetzes das die
fraglichen Laſten regelt auch ausgeſprochen werde daß unſere
Schule für alle Zukunft den Charakter einer konfeſſionellen
Schule tragen ſoll daß die Frage der Mitwirkung der Ge
meinden bei der Ernennung der Lehrer der Organiſation der
örtlichen Schulverwaltung unter entſprechender Mitwirkung der
Kirche geſetzlich geregelt werde daß den konfeſſionellen Minori
täten der geſetzliche Schutz gegeben werde ſowohl in Bezug
auf den Religionsunterricht als in Bezug auf die Beſchulung
ihrer Kinder überhaupt

Dieſe Marſchlinie die das parteioffiziöſe Centrumsorgan
vorzeichnet bedeutet nichts mehr und nichts weniger als den
Weg nach dem ſeinerzeit geſcheiterten reaktionären Volks
ſchulgeſetz des Miniſters v Zedlitz Geht die Regierung
auf dieſe Wünſche des Centrums ein ſo würde in der
kommenden Vorlage der Jnhalt des Zedlitz ſchen Entwurfs

wieder zum Vorſchein kommen mit Ausnahme des Abſchnitts
über die Semingrien und der inzwiſchen bereits durch beſondere
Geſetze geregelten Materie Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen
daß thalſächlich dieſer Kampf um die Schule dem nächſt
von neuem beginnt Das Centrum legt den größten
Werth darauf daß ſeine Schnulforderungen erfüllt werden und
damit die Volksſchule mehr noch als jetzt unter die Herrſchaft
der Kirche gebracht wird Es findet darin die lebhafte Unter
ſtützung der in Preußen herrſchenden konſervativen Partei die
unter dem Einfluß der proteſtantiſchen Orthodoxie ſteht und
deren Beſtrebungen auf Unterjochung der Schule energiſch
unterſtützt

Die Anmeldung der regktionären Forderungen in konſer
vativen und Centrumsblättern iſt jedenfalls nicht von ungefähr
Seit einigen Monaten ſteht ein neuer Kultusminiſter
an der Spitze des Unterrichtsreſſorts und die regktionären
Parteien die in der Regel über den herrſchenden Wind gut
unterrichtet ſind haben vielleicht die Erwartung daß der
Miniſter Studt das durchſetzen wird was ſeinem Vorgänger
nicht gelungen iſt Unter dieſem Geſichtspunkt iſt auch die
Preßfehde aufzufaſſen die ſich in dieſen Tagen in ſchul
regktionären Blättern abgeſpielt hat aus Anlaß der Meldung
daß zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterinm an Stelle
des aus dem Amt geſchiedenen Dr v Bartſch der jetzige
Miniſterialdirektor Dr Kügler erngunt werden ſoll Der
letztere gilt als ein Gegner der Beſtrebungen die Schule der
Geiſtlichkeit anszuliefern und er iſt deshalb in dieſen Tagen
Gegenſtand lebhafter Angriffe der ultramontanen und konſer
vativen Preſſe geweſen Seine Berufung auf den Poſten des
Unterſtgatsſekretärts wäre in der That ein Symptom dafür
daß der Kullusminiſter Dr Studt in Schulfragen nicht den
von den Rückſchrittlern gewünſchten Kurs zu ſteuern gedenkt
Aber alsbald iſt die Meldung offiziös von der Nordd Allg Ztg
als eine müßige Kombingtion bezeichnet worden Dr Kügler
wird nicht Unterſtgatsſekretär ſondern irgend eine andere
Perſönlichkeit die dem Centrum und den Konſervativen
geuehmer ſind

Dieſer Vorgang giebt in Verbindung mit anderen An
zeichen der Beſorgniß Ranm daß in der That unter Mit
wirkung des neuen Kultusminiſters ein neuer regktionärer
Feldzug auf dem Schulgebiet geplant iſt Politiſche Peſſimiſten
können ſogar des Glaubens ſein daß die auffällige Nach
iebigkeit der ausſchlaggebenden Centrumspartei in derFiolten frage im Zuſammenhang ſteht mit Zuſicherungen

die dem Centrum bezüglich eines neuen Volksſchul Geſetzes
gegeben ſind und die in der kommenden Seſſion eingelöſt
werden ſollen Den Liberalen aller Parteien fällt die Auf
gabe zu auf dem Poſten zu ſein um ein neues Attentat der
Regktion auf die Volksſchule mit demſelben Erfolg abzuwehren
wie es bei dem Schulgeſetz des Grafen Zedlitz der Fall ge
weſen iſt Die Dunkelmänner ſind bei der lex Heinze ge
ſchlagen worden hoffentlich gelingt es wenn ſie auf einem
anderen Gebiet den Anſturm erneuern ſie ebenſo ſiegreich
zurückzuweiſen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Auf eine Anfrage des Gen Anz für Eſſen hat der Kom
poniſt des Mikado Arthur Sullivan erwidert der Kaiſerhabe ihm geſagt die bereits eingegangenen Verpflichtungen
würden es ihm kanm geſtatten in dieſem Jahre nach England
zu kommen

Das Programm der Hochzeit des Prinzen Rupp
recht von Bayern mit der Herzogin Marie Gabrielein Bayern lautet nach den Münch N Nachr Die Feſtlich
keiten beginnen am Sountag den 8 Juli mit einer Familien
tafel und gleichzeitiger Marſchalltafel die nachmittags in der
Reſidenz abgehalten werden Abends findet ein Familienmahl
im Wittelsbacher Palais ſtatt Am Montag den 9 Juli findet
im Hofballſaale der königlichen Reſidenz gkoße Galatafel ſtatt
abends Brautverſammlung im herzoglichen Palais Am Dienstag
vormittags 11 Uhr findet der ſtandesamtliche Akt der Ehe
ſchließung im Thromjaal des Königsbaues der Reſidenz durch
den Staatlsminiſter Frhrn v Crailsheim ſtatt Daran ſchließt
ſich die kirchliche Trauung in der Hofkirche Sie wird vom
Erzbiſchof Dr v Stein vorgenommen Zum Schluß wird eine
Familientafel im herzoglichen Palais ſtattfinden

Der Marmordeckel des Sarkophages in dem Groß
herzog Peter von Oldenburg ruht trägt nachfolgende
Jnſchrift Nikolaus Friedrich Peter Großherzog von Olden
burg Geboren 8 Jull 1827 geſt 13 Juni 1900 Ev Lucas
18 V 13 und 14 Und der Zöllner ſtand von ferne wollte auch
ſein Auge nicht aufheben gen Himmel ſondern ſchlug an ſeine
Bruſt und ſprach Gott ſei mir Sünder gnädig Jch ſage euch
Dieſer ging hinab gerechtfertigt in ſein Haus vor jenen Wer
ſich ſelbſt erhöhet der ſoll erniedrigt werden und wer ſich ſelbſt
erniedrigt der ſoll erhöhet werden Dieſes Wort hat ſich der
Verewigte zu ſeiner Grabſchrift erwählt Es zeigt dieſe Wahl
welch beſcheidener Sinn den verblichenen Fürſten geziert hat

Aus Ragaz wird berichtet Der deutſche Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe ſammt Gefolge und der frühere franzöſiſche
Miniſterpräſident de Freycinet ſind hier zur Kur an
gekommen

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben wird
am Donnerstag in Begleitung des Geh Ober Regierungsraths
Dr Krohne eine Reiſe nach Oſtpreußen antreten

Der Dr Jng
Es wird uns geſchrieben Am 19 d M hat der Miniſter der

geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten die
Promotions Ordnung für die Ertheilung der
Würde eines Doktor Jngenienrs durch die Techniſchen
Hochſchulen Preußens vollzogen Das Recht dieſe Würde zu
verleihen iſt den Techniſchen Hochſchulen am 11 Okt v J ver
liehen worden Es hat hiernach ziemlich lange gedauert bis die
Promotions Ordnung erlaſſen iſt dieſer Umſtand ſcheint zu be
ſtätigen was im Oktober behauptet wurde daß der Entſchluß
den Hochſchulen ienes Recht zu verleihen erſt kurz vor dem
Tage an dem er verkündigt wurde gefaßt worden ſei Wenn
nun Techniker die auf den Beſitz eines Dr Jng auch die
Promotions Ordnung beſtimmt daß der Titel in deutſcher
Schrift geſchrieben werden muß Werth legen geglaubt haben
daß ſofort nach dem Erſcheinen der Promotions Ordnung mit
den Promotionen begonnen werden könne ſo haben ſie ſich
einem Jrrthum hingegeben Die Erlangung des Doktortitels iſt
abhängig von dem Ausweiſe über die Erlangung des Grades
eines Diplom Jnge nieurs und zwar ohne jede Ein
ſchränkung Es kann alſo niemand den Titel eines Dr Jng er
halten der nicht ſchon den Titel als Dipl Jng erhalten hat
auch die ſchon in der Praxis ſtehenden Jngenieure die den
Doktortitel erwerben möchten müßten erſt den Titel als Dipl
Jng erwerben Wie dieſer zu erlangen iſt iſt aber vorläufig
überhaupt noch nicht bekannt da die Beſtimmungen darüber vom
Miniſter noch nicht erlaſſen ſind Weshalb dieſe beiden Titel in
i h ine Verbindung gebracht werden ſollen iſt nicht recht ab

zuſehen
Die Vorſchrift in der Promotionsordnung bedeutet auch daß

diejenigen Studirenden der techniſchen Hochſchulen die ſich den
Prüfungen für den St aatsdienſt unterziehen wollen von der
Erwerbung des Doktortitels ſo ziemlich ausgeſchloſſen
ſind Wenn die jungen Herren die die Bauführer und ſpäter
die Baumeiſter Prüfung ablegen wollen ſich noch der Prüfung
des Diplom Jngenieurs unterziehen ſollen um dann erſt in die
Doktorprüfung einzutreten ſo werden ſie auf den Doktortitel
verzichten Gerade aus den Kreiſen des Baufaches heraus ſind
die erſten Beſtrebungen zur Erlangung des Rechtes der Doktor
promotionen und zur Gleichſtellung der techniſchen Hoch
ſchulen mit den Univerſitäten in die Oeffentlichkeit getreten die
Baubeamten und diejenigen die es werden wollen waren ſchon
durch den Erlaß vom 11 Okt v J ſehr enttäuſcht

Eine Neuernung in der Promotionsordnung iſt der Wegfall
der öffentlichen Disputation und des damit verbundenen Aktes der feierlichen Promotion Zur mündlichen
Prüfung des Bewerbers um den Dotktortitel ſollen das
Miniſterium Rektor und Senat ſämmtliche Profeſſoren und
Dozenten eingeladen werden außerdem jeder Lehrer einer
deutſchen techniſchen Hochſchule oder Univerſität Zutritt haben
ſie ſoll für jeden Bewerber mindeſtens eine Stunde dauern
und ſich ausgehend von dem in der Diſſertation behandelten
Gegenſtande über das betreffende Fachgebiet erſtrecken Sie
kann demnach je nach der Praxis die ſich an den einzelnen
Hochſchulen bildet ſchwerer oder leichter geſtaltet werden Jn
Anerkennung hervorragender Verdienſte um die Forderung der
techniſchen Wiſſenſchaften kann der Doktortitel auch Ehren
halber verliehen werden

Politiſches

Eine ſtarke überſeeiſche Landmacht neben einer
ſtarken Flotte fordern die Berl N Nachr aus Anlaß
der Unruhen in Ching Der Machtbereich von Kriegesſchiffen
meint genanntes Blatt hat ſeine natürlichen Grenzen er bedarf
für Unternehmungen über die Küſtenzone hinaus unagabweislich
der Ergänzung durch eine ausreichende überſeeiſche
Landmacht Das iſt die Lehre die jedem durch die chine
ſiſchen Wirren und dle ſchwere Gefahr in der ſo viele unſerer
Landslente in Tientſin in Peking uſw ſchweben in eindring
lichſter Weiſe vor Augen geführt wird Die Anregungen
des Berliner Blattes dürſten an gewiſſen Stellen ſicher nicht
unwillkommen ſein

In der bayeriſchen Abgeordnetenkammer hat ſich
in der vorgeſtrigen Sitzung abermals ein ernſter Vorgang ab
geſpielt Schon im Finanzausſchuß hatte der Unterrichts
miniſter v Landmann erklärt er erinnere ſich nicht
jemals den Bau einer neuen katholiſchen Präparandenanſtalt
in Kirchheimbolgnden verſprochen zu haben Der Abg Brunk
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erwiderte daß der Kultusminiſter ein ſolches Verſprechen doch
abgegeben habe und bekräftigte dieſe Behauptung mit ſeinem
Ehrenwort Jn der Plenarſitzung am Montag verſicherte auch der ſozialdemokratiſche Abg Kreidei daß der

Miniſter verſprochen habe für die Schule eine Nachtrags
forderung einzubringen Hierauf erklärte der Kultus
miniſter er bitte ſeine Zuſagen in ihrem Wort
laut nicht auf die Goldwage zu legen Abg
Caſſelmann folgerte darans daß der Miniſter ſein Ver
ſprechen thatſächlich gegeben und rieth dem Knltusminiſter
er möge lieber mit ſeinen Zuſagen vorſichtiger ſein dann
kämen folche Verlegenheiten nicht vor Der Miniſter er
widerte er könne nichts zugeſtehen deſſen er ſich nicht mehr
erinnere Es ſcheine ein Mißbrauch mit einer freundlichen
Zu ſprache getrieben worden zu ſein indem man die Be
ſprechung mit einer Zuſicherung verwechſelte Abg
v Vollmar erklärte Treu und Glauben und damit alle
parlamentariſchen Verhandlungen müßten aufhören wenn amt
liche Abmachungen nicht mehr als bindend gelten ſollten Bei
der künftigen Auswahl der Miniſter müſſe durch
aus auf das Erinnerungs vermögen derſelben Rückſicht
genommen werden Hierauf ſchwieg der Kultusmininiſter und
der Antrag Brunk eine neue katholiſche Präparandenfchule in
Kirchheimbolanden zu bauen wurde angenommen

Herr v Miquel hat ſo ſchreibt die Köln Zig bei Er
wähnung des Migquelſchen Miniſterjubiläums ſeit ſeiner Ernennung
zum Miniſter ſich niemals wieder bei einem Feſte der
nationalliberalen Fraktion gezeigt ja er hat ſogar bei dem
70 Geburtstage ſeines Freundes Rudolf v Bennigſen es
vorgezogen ſtatt einer politiſchen Rede den Trinkſpruch
auf Frau v Bennigſen zu übernehmen Heute iſt esleider offenkundig daß zwiſchen dem einſt ſo glänzenden und
ſo erfolgreichen Parteiführer und ſeiner ebemaligen Fraktion
das politiſche Tiſchtuch zerſchnitten iſt und daß ſeine ehemaligen

rer nde nicht mehr in der Lage ſind ſeinen Wegen nach
zugehen

Kirche und Schule
Jn der Berliner Stadtſynode iſt vor einiger Zeit en

Antrag eingebracht worden nach welchem ſämmtliche in den
zuſchußbedürftigen Gemeinden angeſtellte Geiſtliche daß
gleiche Gehalt wie die erſten Geiſtlichen be die
letzteren aber für die Verwaltung der ihnen allein obliegenden
pfarramtlichen Geſchäfte eine Remuneration von jährlich 500
erhalten ſollen Der Vorſtand der Synode empfiehlt allen
Geiſtlichen dieſelbe Miethsentſchädigung zu gewähren 1500
die jetzt blos die erſten Geiſtlichen erhalten während die übrigen
1200 M beziehen die Gehaltsſkala der zweiten dritten c Geiſt
lichen ſo zu erhöhen daß ſie von 22 Dienſtiabren an nur um
300 M hinter derjenigen der erſten Geiſtlichen zurückbleiben
Dieſen Antrag des Vorſtandes in dem faſt nur Freunde der
Kreuzztg ſitzen nennt letztere verhängnißvoll Durch

den erſterwähnten Antrag ſoll ſich ein unkirchlicher und un
geiſtlicher ja demokratiſcher Zug hindurchziehen Die
Gleichſtellung der Pfarrer einer Gemeinde im Gehalt erſcheint
der Kreuztg als der Anſang eines Verfalles der Kirche das
Amt des erſten Geiſtlichen das Pfarramt ſoll im Organismus
der evangeliſchen Kirche ſo hochbedentſam ſein daß es unbedingt
erhalten werden muß das Leben unſerer Kirche würde auf das
empfindlichſte geſchädigt werden wenn das Pfarramt in ſeiner
Bedeutung verkümmert und ſein Träger ſich nicht auch in
ſozialer Beziehung abhöbe von den anderen Geiſtlichen Ver
dächtig iſt der Kreuzztg der Hinweis auf Rheinland und
Weſtfalen unſere evangeliſche Kirche braucht nicht alle
Thorheiten mitzumachen die ſie anderswo ſieht Jnu Weſtfalen
und der Rheinprovinz giebt es keinen erſten zweiten und dritten
Pfarrer die Geiſtlichen jeder Gemeinde ſtehen einander
vollſtändig gleich der Vorſitz im Kirchenrath die
Führung der Kirchenbücher wechſelt alljährlich bei dieſer
demokratiſchen Verfaſſung befinden ſich Kirche und Gemeinde

ganz wohl Der demokratiſche Zug in der evangeliſchen Kirche
des Weſtens geht ſogar noch weiter die Superintendenten
werden von der Kreisſynode auf 6 Jahre gewählt ſie fühlen
ſich d pels auch nicht allzuſehr als Mitglieder des Kircheu
regiments

Verwaltung und Rechtspfiege

m Nachdem durch Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu
Stettin vom 11 April 1899 die Wahlen von Uecker und Gen
für ungiltig erklärt worden waren fanden am 19 Mal 1899
abermals Erſatz und Ergänzungswahlen in Balen ſtatt bei
denen Uecker und Gen abermals gewählt wurden Schober und
Gen erhoben nach erfolgloſem Einſpruch Klage Während der
Bezirksausſchuß die Klage abwies hob das Oberverwaltungs
gericht die Vorentſcheidung auf und erklärte die angefochtenen
Wahlen für ungiltig Jn der Begründung wurde u a aus
geführt für das Oberverwaltungsgericht ſtehe der Grundſatz feſt
daß die Wählerliſte vorausgeſetzt daß ſie in geſetzmäßiger
Form abgefaßt und ordnungsmäßig offen gelegt worden iſt bis
zum nächſten Berichtigung stermine die unabänder
liche Grundlage der ahlen bildet ſofern ihre An
fechtung in der vorgeſchriebenen Friſt nicht erfolgt iſt Von Er
heblichkeit iſt aber die Behauptung wonach den Wählern welche
die Liſte einſehen wollten dies nar bezüglich ihres eigenen Na
mens geſtattet und jede weitere Einſicht denſelben gegenüber ab
gelehnt wurde Der betreffende Beamte hat unzweifelhaft bis
1899 ein Verſahren beobachtet das die Zwecke die mit der Offen
legung verbunden ſind vereitelt Die Liſte muß auch über die
ſteuerlichen Verhältniſſe der einzelnen Bürger Auskunft geben
und es iſt nicht geſtattet im Hinblick auf Beſtimmungen der
Steuergeſetze die Offenlegung der Liſte zu verkümmern ins
beſondere die Kenntnißnahme der eingetragenen Steuerbeträge
denen welche Einſicht in die Liſte nehmen wollen und dürfen
zu verſagen Das Recht auf Kenntnißnahme von dem Jnuhalte
der Liſte der Kimmſähigen Bürger hat durch die auf die Geheim
haltung der Verhältniſſe der Stenerpflichtigen abzielenden Vor
ſchriften des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 keine
Einſchränkung erfahren Ein Verfahren wie es im vorllegenden
Falle beobachtet worden iſt hat die Ungiltigkeit der Wahlen
V

olge da es an der eine Vorausſetzung der für die en
der Wahlen bildenden geſetzmäßigen Auflegung der Liſte feh



Soziale Angelegenheiten

Jn Bezug auf die Bildung ka ufmänniſcher Schiedsde zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem
aufmänniſchen Anſtellungsverhältniß hatte der

Centralausſchuß kanfmänniſcher gewerblicher und in
duſtrieller Vereine dem Bundesrath ein umfangreiches Gut
achten unmittelbar in Anſchluß an die vom Reichstage ſeiner

eit angenommene Reſolution erſtattet in der die verbündeten
degierungen um baldige Einbringung einer Vorlage zur Ein

richiung kaufmänniſcher Schiedsgerichte erſucht worden ſind Jn
dem betreffenden Gutachten wurde zunächſt die Bedürfnißfrage
erörtert und ſodann Stellung zu den einzelnen Möglichkeiten
genommen kaufmänniſche Schiedsgerichte einzurichten Behbandelt
wurden hierbei unter Berückſichtigung ihrer Vorzüge und Nach
iheile für die Praxis 1 kaufmänniſche Schiedsgerichte nach Ana
jiogie der Gewerbegerichte 2 ſolche im Anſchluß an die Handels
kammern 3 die Ernennung der Beiſitzer durch die Juſtiz
verwaltung 4 die Ernennung der Beiſitzer durch die Gemeinde
behörden 5 etwaige Beſtimmungen wonach Streitigkeiten aus
dem kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniß obligatoriſch einem
Schiedsgericht zu unkerbreiten ſind bei dem die Ernennung je
eines Schiedsrichters den Parteien zuſtehen würde jedoch die
Berufung an die ordentlichen Gerichte zuläſſig ſein ſoll 6 An
gliederung an die Amtsgerichte und Beſchleunigung der Streitig
keiten aus dem kaufmänniſchen Anuſtellungsverhältniß durch gene
relle Bezeichnung derſelben als Ferienſachen oder durch ähnliche
geſetzliche Maßnahmen Die Frage der Errichtung kaufmänni
ſcher Schiedsgerichte iſt ſeit jener Zeit nicht mehr aus der öffent
lichen Diskuſſion entſchwunden Gerade neuerdings haben die
jenigen kaufmänniſchen Vereine die in ihrer Mehrzahl aus An
eſtellten beſtehen ſo u a der Verband Deutſcher kaufmänniſcherKereine, auf ſeiner jüngſten Tagung in Würzburg entſchieden die

Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte gefordert

Arbeiterbewegnung

Jn Frankfurt a M ſtreiken die BarbiergehilfenSie beabſichtigten durch Eröffnung einiger proviſoriſchen Barbier
ſtuben einen Druck auf die Prinzipale auszuüben wurden aber
an der Ausführung dieſer Abſicht von der Polizei verhindert
die den Betrieb dieſer Barbierſtuben verbot reſp
dieſelben aufhob Sie ſtützt ſich dabei ſo ſchreibt di e Volksſt
auf eine Polizeibeſtimmung wonach für die beſagten Stuben die
ſämmtlich Reſtaurationszimmer waren als Theile einer
Wirthſchaft nur Konzeſſionserlaubniß gegeben und infolge
deſſen ein anderer Gewerbebetrieb ohne vorherige polizeiliche
Erlaubniß nicht ſtatthaft ſei Die Barbiergehilfen wollen nun
in anderen Lokalen Barbierſtuben eröffnen vorausgeſetzt daß in
der Zwiſchenzeit der Streik nicht gütlich beigelegt wird

Heer und Flolte
Die Leiſtungen eines Radfahrer Detachements

bei den letzten Manövern ſchildert der Führer dieſes
Detachements im Militär Wochenbl Die Räder hatten unter
unſachgemäßer Behandlung zu leiden ſo daß ein Theil gegen
Ende des Manövers nur noch geſchoben werden konnte Die
Leute verdarben bei den Reparaturen oft mehr wenn ſie eine
ſchadhafte Stelle ausbeſſern wollten als ſie nützten Zeit zum
Reinigen der Maſchinen blieb beim beſten Willen nicht übrig
da die Räder nachdem auf ihnen am Tage vielfach auf ſchlechten
Wegen bis zu 70 Kilometer zurückgelegt waren bis ſpät in die
Nacht hinein zum Ueberbringen von Befehlen bei den Truppen
theilen verwendet wurden Die Leute konnten zwar ſaſt alle
ganz gut fahren waren aber nicht ſo trainirt daß ſie den An
ſtrengungen des Manövers gewachſen waren Schon nach dem
erſten Tage des Manövers mußte der Führer vor jeder kleinen
Erhebung abſteigen laſſen nur um das Detachement nicht auf
einen Kilometer zu verſtreuen Fuhren wir einen Berg
hinunter ſo kam es hänfig vor daß die Lente ſich gegenſeitig
umfuhren da ſie keine Uebung im Fahren in der Kolonne
hatten Auf Landwegen traten Hemmniſſe derart häufig ein
daß wir beſſer thaten von vornherein abzuſteigen und die
Räder zu führen Sehr erſchwert wurde auch auf Chauſſeen
das Vorrücken wenn marſchirende Compagnien die ganze Breite
der feſten Chauſſee einnahmen Wenn der Compagnieführer ſich
n vorn an der Spitze befand ſo wurde von den

ruppen das Glockenzeichen der Radfahrer nie beachtet Auch
wenn der Compagnieſührer zufällig hinten war mußten die Rad
fahrer unfreundliche Bemerkungen über die unnützen Schlachten
bummler hören ehe die Truppe Befehl erhielt den Radfahrern
auf der Chauſſee Platz zu machen
m

Ansland
Der ſüdanfrikaniſche Krieg

Die letzten Depeſchen vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze
berichteten von einigen kleinen Erfolgen der Buren im Gebiete
des Oranjefreiſtagtes Dieſe jüngſten Erfolge ſind zwar zu
unweſentlich um auf den Ausgang des Krieges beſtimmenden
Einfluß ausüben zu können aber die Berichte laſſen doch mit
voller Dentlichkeit erkennen daß die Buren noch immer zu
äußerſtem Widerſtand entſchloſſen ſind Auch die Londoner

Daily News laſſen ſich aus dem Freiſtagte melden daß die
Oranjeburen keine Miene machten ſich zu unterwerfen daß ſie
mit größter Hartnäckigkeit ihre Stellungen hielten daß Prä
ſident Steijn tüchtige Krieger ſtündlich um ſich ſammle und
General Rundle s ausgedehnte Linie zu durchbrechen drohe
und daß es un verſtändlich ſei wie man ſo allgemein jenen
Theil des feindlichen Gebietes als unterworfen anſehen könne
Die Buren ſcheinen jeden Zoll Bodens im Freiſtagte ſtreitig
machen zu wollen und Lord Kitchener hat dort noch eine ernſte
Aufgabe vor ſich

Telegramme aus New York berichten daß die Rundreiſe
der Buren kommiſſion in Amerika beendet iſt Die
Burendelegirten kehrten von ihrer Rundreiſe in Amerika nach
New York zurück und werden am Donnerstag nach Frank
reich abfahren Sie theilten mit daß ſie niemals ihre
Beglaubigungsſchreiben in Waſhington vorlegten weil ſie er
fuhren daß ſie keine Hoffnung hätten bei der Regierung
Unterſtützung zu finden doch hätten ſie die Unterſtützung des
amerikaniſchen Volkes erlangt Sie ſeien noch der
Anſicht daß die Stimme des amerikaniſchen Volkes die
Regierung zwingen ſollte einzugreiſen denn der Burenkrieg
ſei noch nicht zu Ende

Die Wirren in Ching
Das Dunkel das bisher über allen Vorgängen und

Operationen in China lagerte ſcheint ſich allmälig doch ein
wenig lichten zu wollen Zwar herrſcht in den einlaufenden

Nachrichten noch ein ziemlich wirres Durcheinander aber ſo
viel läßt ſich daraus nun doch erkennen daß man das erſolg
reiche Vordringen des Seymourſchen Entfatzcorps und die
Befreinng der Geſandtſchaften in Peking als Thatſache
anzuſehen hat Ebenſo ſoll es auch gelungen ſein der weiteren
Berheerung von Tientſin Einhalt zu thun Sowohl
ein Londoner als auch ein New Yorker Telegramm weiß
darüber zu melden daß die Entjetzung Tienſſins nach heißem
Kampfe ſeitens der vereinigten Streitkräfte am 23 ds erfolgt
iſt Da die New Yorker Nachricht eine amtliche Weeldnng
des amerikaniſchen Admirals Kempff zur Grundlage hat wird

man ſie woht mit einigem Vertrauen aufnehmen können wenn
auch bisher nähere Angaben völlig fehlen Trotz der Einnahme
von Tientſin aber iſt die Geſammtlage nach wie vor als höchſt
kritiſch anzuſehen Vor Oplimismus warnt denn auch eine
erſichtlich offiziöſe Auslaſſung in der Köln Ztg in welcher
es heißt im Augenblick der Abfaſſung dieſer offiziöſen Notiz
war freilich der Entſatz von Tientſin uſw noch nicht bekannt
daß an amtlichen Berliner Stellen die Beunruhigung über
das Ausbleiben jeglicher zuverläſſiger chineſiſcher
Telegramme zunehme zumal da ſich eine ſehr große
Anzahl dentſcher Soldaten und Matroſen abgeſehen von den
Koloniſten in großer Gefahr befinden Gewiß ſei daß
2000 Dentſche an den kriegeriſchen Operationen theilnehmen
ohne daß man weiß wo ſich die einzelnen Abtheilungen
befinden ferner ſei unklar was aus der ſtarken deutſchen Ab
theilung geworden ſei die durch den Lloyddampfer Köln
nach Taku gekommen iſt Auffallenderweiſe ſeien auch die eng
liſchen Regierungskreiſe nicht beſonders unterrichtet Es dürfte
nun jedoch zu hoffen ſein daß die allgemeine Orientirung in
Bälde eine beſſere werden wird
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Ein Freund Li Hung Tſchangs in Petersburg
erhielt von dieſem ein Telegramm aus Kanton er ſei von tiefer
Trauer über die furchtbaren Vorgänge erfüllt Bezüglich ſeiner
Reiſe nach Art habe er ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht in
Anbetracht der ſchlechten Wege würde dieſelbe mindeſtens 14 Tage
in Anſpruch nehmen Auch würde er ſeines hohen Alters wegen
öfter Raſt zu machen gezwungen ſein Die Reiſe ſei alſo noch
nicht beſtimmt

Der oberſte Eunuch der Kaiſerin Wittwe Li
Lien yin iſt Ende April geſtorben unter Hinterlaſſung
eines Vermögens von 40 Millionen Taels oder mehr als 100
Millionen Mark Dieſes Sümmchen hatte der Edle lediglich
durch Beſtechungen erworben die jedermann vom Prinzen bis
hinab zum Mandarinen ſechſten oder ſiebenten Nanges
anwenden mußte der von der Kaiſerin Wittwe etwas
durch ihren Lieblingseunuchen erreichen wollte War aber
einer erſt in Li s Netz gegangen ſo wußte dieſer
dafür zu ſorgen daß er zeitlebens darin ſtecken blieb
Denn am Ende jedes Jahres machte er wie der Frankf Ztg
aus Shanghai berichtet wird alle ſeine Bekannken darauf anf
merkſam daß ein kleines Neujahrsgeſchenk der welteren Freund
ſchaft ſehr zuträglich ſein würde Li legte ſein Geld auf die
verſchiedenartigſte Weiſe an in Leihhäuſern eine in ganz
China ſehr beliebte Art in Banken Häuſern uſw Jn Peking
ſollen ganze Straßen auf ſeinen Namen eingetragen ſein Er
gehörte jedoch nicht zu den Geizhälſen die niemals einen
Pfennig ausgeben wollen wenn ſie es vermeiden können Viel
mehr verwendete er als Kenner von alter Bronce und altem
Porzellan oft bedeutende Summen für den Ankauf von beſonders
werthvollen Stücken die er feiner reichhaltigen Sammlung
dieſer Sachen hinzuzufügen wünſchte Zu bemerken iſt noch daß
viele böſe Zungen in China behaupten Li ſei gar kein Eunnch
geweſen

Der Kaiſer Nikolai hat auf ein Telegramm des Marine
miniſters der ihm zu dem Gefolge der ruſſiſchen Waffen bei
Taku Glück wünſchte folgendes geantwortet

Jch danke Jhnen aufrichtig für Jhr Telegramm Jch be
dauere lebhaſt den Verluſt an Offizieren und Mannſchaften
werde aber getröſtet durch die brillante Ausführung Jhrer
Pflicht und die heroiſche Selbſtaufopferung aller Theile des
Geſchwaders und der Landungstruppen die zuſammen die
ſtarken Forts von Taku nahmen Nikolai

v
e

Eine Jltisfelet
Nachſtehender Brief den die A M veröffentlicht wird

jetzt gerade von Jntereſſe ſein
Am 1 Juni 1899 um 12 Uhr vormittags verließ S M S

Jltis den Hafen von Wei hai wei nachdem der Chef des
engliſchen Geſchwaders Admiral Seymour vorher das
Schiff beſichtigt und ſich außerordentlich befriedigt über den
Zuſtand deſſelben und über den neuen Typ der deutſchen
Kanonenboote ansgeſprochen hatte Der Jltis dampfte
nach dem angtung Südoſtvorgebirge Vei herrlichem
Sonnenwetter und ſtilller See fiel gegen 53 Uhr nachmittags
daſelbſt der Anker Auf dem einſamen Friedhof der
Kameraden des alten Jltis wollte die Beſatzung des
neuen eine einfache ſchlichte Feier veranſtalten Der Komman
dant ſämmtliche Offiziere und Deckoffiziere mit Ausnahme der
Wachthabenden ein Landungszug von 18 Matroſen mit Gewehr
und Seitengewehr und alle dienſtfreien Leute begaben ſich an
Land Am Strande begrüßte uns der Wärter des Leuchtthurms
des Vorgebirges Herr Schwelp der einſt den Schiffbrüchigen
die weitgehendſten Dienſte geleiſtet hat

Wir marſchirten zum Friedhof Jm milden Glanz des ſinkenden
Tagesgeſtirns lagen inmitten von Weizen und Gerſtenfeldern
angelehnt an das ſchmücke Gehöft der Leuchtfeuerſtation die wohl
gepflegten heimathfernen Grabſtätten Vor dem Obelisken der
hochragend die Mitte des Kirchhofes ſchmückt wurde der Landungs
zug aufgeſtellt daneben unſere kleine Muſikkapelle Jm Halb
kreiſe ſtanden die anderen Leute vor ihnen die Offiziere Still
geſtanden Lautlos und bewegungslos lauſchen wir den tief
empfundenen markigen Worten des Kommandanten Nunmehr
da wir an dieſem Orte unſeren gebliebenen Kameraden vom alten
Iltis die ſchuldige Ehrung erwieſen habe erſt recht eigentlich die

Thätigkeit des neuen Jltis begonnen habe er den alten Jltis erſt
abgelöſt Kaiſer und Vaterland die Deutſchen hier draußen in

Oſtaſien zu denen der alte IJltis ſoviel Beziehungen gehabt
habe und die hier ruhenden Todten blickten auf uns und ver
langten daß wir uns als der Tapferen würdige Nachfolger
erwieſen Jm Namen der ganzen Beſatzung des neuen Iltis
verſichere er an dieſer Stälte daß Noth und Tod und Gefahr
ſie nicht anders finden ſolle als die Helden die hier zur letzten
Ruhe gebettet ſind Darauf gab der Kommandant Befehl
drei Salven über die Gräber zu feuern Kurze Kommando
worte Weithin hallende Schüſſe Die erſten Salven die den
Todten gefeuert wurden Der neue Jltis dem alten

Die Regelung der öſterreichiſchen Thronfolge
Die Vermählung des öſterreichiſchen Thronfolgers Er z

herzogs Franz Ferdinand mit der GräfinSophie Chotek wird nunmehr ſo oft ſie auch in Abrede
geſtellt wurde zur Thatſache werden Der Erzherzog wird
vorher einen feierlichen Eid ſchwören daß er für ſeine zu
künftige Gemahlin wie für die aus dieſer Ehe etwa ſtammende
Nachkommenſchaft anf alle Vorrechte verzichte da Gräfin
Chotek keine Ebenbürtige iſt Die Forderung der Eben
bürtigkeit iſt keineswegs in allen Herrſcherfamilien anerkannt
Ein König von England kann jede Engländerin heirathen ſie
wird dadurch Königin von England und die Kinder werden
thronberechtigt Aber auch wo der Begriff der Ebenbürtig keit
ſtgatsrechtlich hausgeſetzlich oder thatſächlich gilt iſt zr boch
durch die geſchichtlichen Ereigniſſe allmälig recht inhaltsles ge
worden Urſprünglich ſollte er bewirken daß unr die legitim
regierenden Familien untereinander durch Heirath verbunden
wären daß ſie es nicht mit anderen ſoziglen Kreiſen würden
Aber als der erſte Napoleon ver Sohn des kleinen korſiſchen
Advokalen auf der Höhe ſeiner Macht ſtand nöthigte er die

regierenden Familien von Bayern Württemberg Vaden zu
ehelichen Verbindungen mit ſeinen Verwandten ünd Adoptiv
kindern und er ſelbſt gewann eine öſterreichiſche Erzherzogin zur
zweiten Gattin Dieſe Verbindungen haben nach dem Sturze
des Jmperators zum Theil ſortgewirkt das Blut der
Bongparte und Beanharnais hat ſich mit dem alter Fürſten
häuſer vermiſcht Noch heute regieren in Schweden die Nach
kommen des Feldwebels Bernadotte und auch ſie ſind mit
alten Fürſtengeſchlechtern verwandt geworden Andererſeits
giebt es inſolge von Revolukionen Annex onen und namentlich
inſolge der am Anfang des 19 Jahrhunderts in Dentſch
land erſolgten Medliatiſirungen eine große Anzahl
nicht mehr regierender Familien die gleichwohl weil ſie
ehemals irgendwo geherrſcht haben als ebenbürtig gelten
Die Folge dieſer Entwicklung der Dinge iſt jedenfalls daß die
ebenbürlige Ehe eines Herrſchers oder Thronfolgers keines

wegs mehr vor einer Verwandtſchaft mit Unterthanen oder
mit Perſonen ſchützt die einem vermeintlich oder wirklich zu ſo
hoher Verwandtſchaſt ungeeigneten Berufe anugehören Ein

errſcher der eine Dame aus ehemals reichsunmittelbarem
auſe heirathet iſt keineswegs ſicher nicht dadurch nach einigerZeit borribile dictu mit einem Handelsplebejer ver

wandt zu ſein von der Möglichkeit ſpäter einen Kellner in
Amerika zum Schwager oder zum Vettker zu haben ganz zu
ſchweigen Und mögen die unebenbürtigen Ehen nachgeborener
Prinzen auch als morganatiſch behandelt werden ſie be
ſtehen doch thatſächlich mit den nicht zu verhindernden
ſozialen Folgen an zahlreichen Höfen Das Erſorberniß der Ebenbürtigkeit iſt ein alter Trödel
mit dem ſchleunigſt aufgeräumt werden ſollte Ein richtige
Ahnenprobe verträgt wie eben ausgeführt keine Dyngſtie
mehr Roſcher betont in ſeinem Lehrbuch der Politik daß in
der konſtitntionellen Monarchie das Erforderniß der Ebenburt
immer weniger dringend werde Gleichzeitig wird es immer
bedenklicher die dynaſtiſche Forlpflanzung auf einen ſo ſehr
kleinen Kreis zu beſchränken der eben dadurch leicht ausartet
Er verweiſt dabei gerade auf Oeſterreich wo ſich gezeigt habe
daß Prinzen mit ihren zur linken Hand angetrauten Frauen
und ihren nicht thronfolgefähigen Kindern ſehr glücklich ſein
können Wie außerdem die morgangtiſche Ehe die Ehe zur
linken Hand und die Rechtsmindernng für die angetraute
Gattin und die rechtmäßigen Kinder mit der religiöſen Trag
weite dem Charakter der Ehe als Sakrament zu vereinbaren
iſt das wird der großen Maſſe des Volkes immer ſchwer ver
ſtändlich ſein Jn dem vorliegenden Fall wird die Erklärung
in den Grundgeſetzen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
geſucht Jn den älteren ungariſchen Geſetzen finden wir aller
dings nichts von einem Erforderniß der Ebenbürtigkeit Nach
s 1 des Geſetzartikels II vom Jahre 1867 der auf das Geſetz
von 1547 Bezug nimmt ſoll der erſtgeborene männliche
leibliche Erbe des Herrſchers rechtmäßiger König von
Ungarn ſein Der Geſetzartikel I vom Jahre 1722/23
fügt allerdings ſchon hinzu daß die Erbfolge für Ungarn
dieſelbe nach dem Recht der Erſtgeburt ſein ſolle wie
ſie für Oeſterreich feſtgeſetzt und angenommen iſt ſo
daß der Erbe Oeſterreichs auch unzweifelhaſter König
von Ungarn werde Jn der Pragmatiſchen Sanktion von
demſelben Jahre wird dieſe Anordnung beſtätigt und beſtimmt
daß erſt wenn die Linien Karl III Joſef J und Leopold J
ausgeſtorben ſind das urglte genehmigte und anerkannte
Urrecht der ungariſchen Stände in Bezug auf die Wahl und
die Krönung ihrer Könige wieder wirkſam werde Nur für
dieſen einen äußerſten Fall iſt alſo eine Trennung Ungarng
von Oeſterreich vorbehalten Da für Oeſterreich das Eben

bürtigkeitsrecht unzweifelhaft anerkannt iſt beſteht es ſomit
vorerſt auch mittelbar für Ungarn Streitig könnte ſein ob
die Gräfin Chotek darum auch nicht Königin von Ungarn
werden kann Jn den politiſchen Kreiſen von B udapeſt ver
tritt man wie noch hinzugeſügt ſein möge die Anſicht es ſei
im Sinne des ungariſchen Sigatsrechts und der Thronfolge
regelung für Ungarn nothwendig daß die Verzichtleiſtung des
Erzherzogs Franz Ferdinand hinſichtlich ſeiner Gemahlin und
etwaigen Nachkommen vom Reichstage geſetzlich
genehmigt und ſanktionirt werde Da nun der
ungariſche Reichstag gegenwärtig durch eigenen Beſchluß und
nicht mit königlichem Handſchreiben vertagt iſt werden zwanzig

oppoſitionelle Abgeordnete die ſofortige x
des Reichstages verlangen was im Sinne des Geſetze
auch geſchehen muß

Jm übrigen ſeien nach Wiener Blättern über die Perſön
lichkeit der Gräfin Chotek noch die folgenden Mittheilungen
gemacht

Gräfin Sophie Chotek eine hobe ſchlanke Erſcheinung
wurde am 1 März 1868 in Stuttgart als vierte Tochter
des Reichsgrafen Bohuslaw Chotek und deſſen Gemahlin
Wilhelmine geborenen Gräfin Kinsſy geboren ſie iſt alſo
32 Jahre alt Jhr Vater iſt im Oktober 1896 ihre Mutter
ſchon im Jahre 1886 geſtorben Vor mehreren Jahren wurde
ſie Hofdame bei der Erzherzogin Jſabella der Gemahlin des
Erzherzogs Friedrich Jn dieſem Hauſe entſchied ſich auch ihr
Schickſal das ſie nun an die Seite des öſterreichiſchen Lhron
folgers ſtellt Erzherzog Franz Ferdinand lernte die Gräfin
beim Erzherzog Friedrich kennen und von da an war er
häufiger Gaſt im Hauſe Lange Zeit wußte man nichts von
ſeiner Neigung und als man in der Oeffentlichkeit von dem
Herzensbündniß des Erzherzogs Kenntniß erhielt waren auch
zahlreiche Gerüchte über den Erzherzog und ſeine Braut im
Umlauf Man wußte aber ſeit einem Jahre nur das eine
gewiß daß der Entſchluß des Erzherzogs den Ehebund mit
der Gräfin Chotek zu ſchließen unumſtößlich feſtſtehe Die
Bedenken die gegen die Heirath des habsburgiſchen Thron
folgers mit einer Dame aus nicht ebenbürtigem Geſchlecht ſich
erhoben waren für ihn nicht vorhanden und ſie fielen über
haupt weg als der Erzherzog vom Kaiſer die Bewilligung
erhalten hatte den Ehebund mit der Gräfin einzugehen Er
drang dann auf die raſche Regelung der ſtaatsrechtlichen
Fragen die nunmehr zum Abſchluß gekommen iſt Schon
vor einem Jahre verließ Gräfin Sophie Chotek das Haus des
Erzherzogs Friedrich und hielt ſich ſeither bei Verwandten in
Dresden oder in Groß Prieſen in Böhmen auf Dort
lenkte ſich im letzten Sommer die Aufmerkſamkeit der Bade
gäſte auf die Gräfin die durch ihr beſcheidenes Auftreten und
ihr einſaches Weſen ſich allgemeine Sympathien zu erringen
wußte Jhren Bräuligam den Erzherzog Franz Ferdinand
ſah ſie nur von Zeit zu Zeit ſie traf mit ihm bei befreundeten
adligen Familien zuſammen die der Erzherzog beſuchte

Die Gräfin hat übrigens wie der Voſſ Zig aus Wien
gemeldet wird vom Kaiſer den Titel einer Fürſtin von
Hohenberg mit dem Prädikat Durchlaucht erhalten Kinder
werden Prinzen und Prinzeſſinnen von Hohenberg ſein

Nußland
Dem Polytechnikum zu Riga iſt ſeitens der Regierung

eine Anerkennung ſeiner Leiſtungen zu theil geworden wie
kaum erwartet werden konnte Vei den Schinßprüfungen in de
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Handelsabthellung haben 24 Hochſchüler vorzügliche Kenntniſſe
eigt An den Prüfungen nahm diesmal auch ein Vertreter87 Finanz miniſteriums theil Auf dem Aklus in der

Anla der Anſtalt erllärte nun dieſer Herr es freue ihn feſt
zuſtellen daß die Rigaſchen Hochſchüler ſo gut vorbereitet zur
Prüfung gekommen ſeien wie er ſolches in Rußland bisher
noch nirgends wahrgenommen habe Dieſe ne er
Worte ſind nun um ſo bezeichnender als das Rigaſche Poly
jechnikum die einzige Anſtalt in den Oſtſeeprovinzen
iſt die noch nicht völlig der Rufſifizirung anheimgefallen iſt Es ſteht infolgedeſſen wiſſenſchaftlich höher als
die Univerſität Jurjew Den Nationalruſſen in Riga iſt das
unparteliſche und anerkennende Uriheil des Vertreters des Finanz
miniſteriums natürlich nicht angenehm Ueber die ganz ruſſiſchen
Anſtalten hat man ſich nie ſo lobend geäußert

Am Montag mittag erfolgte im Sergius Kloſter zu Peters
hurg die Beiſetzung des verſtorbenen Miniſters des
Aeußeren Grafen Murawiew Der Kaiſer die Kaiſerin
die in Petersburg anweſenden Großfürſten und Großſürſtinnen
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps Hof und Staats
würdenträger ſowie die Generalität wohnten der Trauerfeier bei

m

Der Hochverrathsprozefz Witbold Leitgeber
und Genoſſen

III

8 u H Leipzig 26 Junk
Die hentige Verhandlung beginnt mit der Vernehmung des

zweiten Angeklagten Schneidermeiſter Johann Kolenda aus
Dortmund Der Präſident hält ihm vor daß ihm zur Laſt ge
legt werde als Vorſitzender des Polniſchen Handwerker Vereins
in Dortmund Sammlungen für das polniſche Nationalmuſeum
bezw den Nationalſchatz in Rapperswyl in dieſem Verein zu
gelaſſen und unterſtützt zu haben Der Angeklagte giebt dazu
an Er beſtreite die gegen ihn erhobene Anklage Er habe nie
manden aufgefordert Gelder zu dieſem Zweck zu geben ſondern
im Gegentheil als der Angeklagte Melerowicz dies gethan habe
dagegen geſprochen Er habe das Muſeum und den Schatz gar
nicht gekannt ſondern erklärt daß der Verein ſelbſt kein Geld
habe und daß deſſen materielle Jntereſſen vorangingen Der
Angeklagte Melerowicz giebt an Er ſei längere Zeit in der
Schweiz geweſen woſelbſt er ſeine Frau kennen gelernt habe
Nach ſeinen Andeutungen hätten ſeine Schwiegereltern die Frau
gezwungen einem ſchimpflichen Gewerbe nachzugehen weil er
Angeklagter nicht genug verdiente um die Eltern mit zit er
nähren Es ſei ihm ſogar ſo ſchlecht gegangen daß er die Hilfe
eines befrenndeten Polen habe in Anſpruch nehmen müſſen der
ihn an zwei Apotheker verwieſen habe Dieſe hätten ihn reichlich
unterſtützt und ihm die Reiſe nach Dortmund ermöglicht
wo er ſich niedergelaſſen und eine kleine Buchdruckerei
eröffnet habe Erſt ſpäter habe er erfahren daß ſeine
Gönner Mitglieder des Nationalmuſenms und des National
Fhatzes waren Jn Dortmund ſei er dann dem Pol
kiſchen Handwerkerverein beigetreten und mit Landsleuten

Verkehr gekommen Eines Abends hätten ihn untergeordnete
olizeibeamte aus Gründen die in ſeinen Familienverhältniſſen

u ſuchen ſeien betrunken gemacht wodurch er veranlaßt worden
in der Verſammlung des Handwerker Vereins Verſchied enes

ber ſeine Erlebniſſe in der Schweiz zu erzählen U a habe
ar auch erzählt wie freundlich ihn die Mitglieder der Natkonal
onds Verwaltung behandelt hätten und angedeutet daß es wobl
angebracht ſei dem Fonds den er für einen Unterſtützungsfonds
ehalten habe auch ſeitens des Vereins etwas zu kommen zu
ſſen da man damit zugleich nothleidende Landsleute unter
ütze Um den Mitgliedern des Vereins etwas Näheres über
en Nationalfonds mitzutheilen habe er ein Büchlein das ſeine

Frau von einem Geſchäftsreiſenden mit dem ſie in der Schweiz
derkehrte erhalten habe aus der Taſche gezogen und daraus
dorgeleſen Das Buch behandelt den Nationalfonds und enthält
xach Anſicht des Präſidenten höchſt bedenkliche und aufreizende

tellen Vei der bei Melerowicz vorgenommenen Hausſuchung
anden ſich Geſchäftsberichte des Natlonalmuſeums die Statuten
es Nationalſchatzes und verſchiedene Broſchüren Präſ

Angeklagter Kolenda Sie ſind Sozialdemokrat Angekl
Neln ich gehöre überhaupt keiner politiſchen Partei an
Präſident Nun das ſoll ja nicht als Belaſtungsmoment

elten 30 glaubte daß Sie gemäßigter Sozialdemokrat ſeien
den Akten wird angegeben Sie ſeien ſeiner Zeit für die

ahl Dr Lütgenau s eingetreten Angekl Das iſt unrichtig
Wie ſoll ſich das überhaupt reimen Sozialdemokrat und groß
polniſcher Agitator Das eine ſchließt das andere aus Wenn
man Sozialdemokrat iſt kann man kein großpolniſcher Agitator
ein Pol Komm Goehrke Jch bemerke daß die Angaben
es Angeklagten im Widerſpruch ſtehen zu den Vorgängen der

letzten Tage insbeſondere zu den Erklärungen des Dr Lütgenau
Präſ Die ſind uns bekannt

Es wird ſodann der Schreiner Franz Sniegocki aus
LütgenDortmund der die Anzeige gegen Kolenda erſtattet hat
unter Anusſetzung der Beeidigung vernommen Der Zeuge iſt in
ſeinen Ausſagen ungemein unſicher und widerruft wiederholt
was er kurz zuvor angegeben hat Er habe aus der Verleſung
der Broſchüre durch Melerowiez den Eindruck gewonnen als ob
zu Beiträgen für den Nationalfonds aufgefordert werden ſollte
und als ob Kolenda damit einverſtanden ſei Zeuge giebt dann
an daß Melerowicz zweimal das Wort Revolution gebraucht
häbe zieht aber dieſe Angabe auf Vorbehalt des Angeklagten
wieder zurück Schließlich giebt er an erſt durch dritte
Perſonen auf die ganze Sache aufmerkſam gemacht worden zu
kein Dem Zeugen wird von dem Angeklagten Kolenda vor
geworfen daß er ihn um einen Anzug betrogen habe und daß
er wegen Diebſtahls vorbeſtraft ſei Der Zeuge beſtreitet dies
doch bekundet ein anderer Dorimunder Zenuge daß er einmal in
der Tremonig geleſen habe Sniegocki ſei in Lütgen Dortmund
wegen Unterſchlagung verhaftet worden Der Präſident ſtellt
aus den Vereinsakten feſt daß Sniegocki am 13 Okt 1899 aus
dem Verein ausgeſchloſſen worden iſt Der Zeuge bleibt dem
gegenüber dabei daß er ein guter Freund Kolenda s ſei was
dieſer mit Entrüſtung zurückweiſt

Die nnn folgenden Zeugen Schloſſer Warczynski Zimmer
mann Rözewicz Schuhmacher Krawezynski Schreiner Melzer
und der Musketier Molski waren ſämmtlich Mitglieder des
Polniſchen Handwerkervereins in Dortmund und beſtätigen
übereknſtimmend daß Melerowicz die Broſchüre verleſen hat
daß ſie jedoch keineswegs den Eindruck gehabt hälten als ob die
Sammlung für die Rapperswyler Kaſſe etwas Unerlaubtes ſei
Von den darin enthaltenen Kraftſtellen haben ſie nichts bemerkt

w wer z e so ine a gegeben
er Präſident ge ann mit dem Angekiagten Melerowicdie Vorgänge in der Verſammlung vom 13 Jiat

Rapperswyl ſandte Der Angeklagte bleibt dabei daß die Ab
ſendung keine ſtrafbare Handlung darſtelle da er in Gegenwart
der Polizei eine dahingehende Erklärung abgegeben habe und da
nicht er ſondern die Poſt das Geld dem Muſeum ausgezahlt
habe Eventuell müſſe alſo die Poſtverwaltung in die Anklage
mit einbezogen werden

Anſtreicher Rözewicz beſtätigt die Angabe des Melerowicz
daß dieſer die 2 Mark im Aerger über die zu geringe Bezahlung
nach der Schweiz geſandt habe Der Oberreichsanwalt Ols
hauſen bittet dann den Zeugen Hauſirer Szymanski nochmals
vorzurufen und richtet an ihn die Frage Haben Sie jemals in
Dienſten der Polizei geſtanden Zeuge Nein Ober
reichsanwalt Sie ſind auch nie Spitzel geweſen Zenuge
Nein Oberreichsanwalt Es hat ſo etwas in den Zeikungen
geſtanden Alſo nicht Zeuge Nein Verth Rechtsanwalt
Dr Junck Sind Sie vorbeſtraft Zeuge Ja Verth
Wie oft Zeuge Zweimal Verth Weshalb Zeuge
Einmal wegen Unterſchlagung mit 14 Tagen und einmal wegen
Betrugs auch mit 14 Tagen Gefängniß Damit iſt die Be
weis aufnahme geſchloſſen und die Zeugen werden bis
auf Sniegocki bezüglich deſſen Vorſtrafen ſeitens der Ober
reichsanwaltſchaft noch Erhebungen im Gange ſind entlaſſen
Sodann vertagt der Präſident die weitere Verhandlung auf
morgen früh woſelbſt die Plaidoyers ſtattfinden werden

Provinzialnachrichten
g Weſenitz 26 Juni Naturſeltenheit Bei dem

geſlern über unſere Gegend ziehenden Gewitter war die nach
Lochau führende Straße namentlich in unmittelbarer Nähe des
großen Rittergutsteiches mit etwa 4 em langen Thau
fröſchchen zu Millionen und aber Millionen wie überſät

g Großkugel 26 Juni Ein frecher Diebſtahl wurde
in der Nacht zum Montag bei Herrn Sattlermeiſter Thieme
hier verübt indem Diebe in das Gehöft drangen und allerhand
Wirthſchaftsutenſilien entwendeten Anſcheinend ſind die Gegen
ſtände in einem nahen Getreidefelde verſteckt worden da der
Weitertransport wohl bemerkt worden wäre

g Gröbers 26 Juni Unfall Die Neigung in der Schoßkelle
ein Schläfchen zu riskiren brachte geſtern leider für einen aus
wärtigen Bierfahrer auf der Straße nach Lochau einen Unfall
mit ſich indem dieſer jedenfalls im Schlafe die Pferde nach links
zog der Wagen deshalb gegen einen Prellſtein ſtieß und der
Jnſaſſe auf die Straße geſchleudert wurde Die ärztliche Unter
ſuchung ergab einen Röhrenbruch des rechten Unterarmes und
fonſtige Quetſchungen

Weiſzenfels 26 Juni Die Hauptverſammlung
der Zweigvereine der Guſtav Adolf Stiftung
in der Provinz Sachſen wurde heute hier eröffnet Eshielten Sup Dr Loren z Weißenfels Prof D Witte
Halle Pfarrer Schmidt Meiſterswalde Weſtpreußen Kon
ſiſtorialrath Prof D Ha upt Halle Anſprachen die von herr
lichen Geſängen des Seminarchors eingerahmt waren

bz Querfurt 27 Juni Kreisphyſikus Dr med
Kornalewski bisher Kreiswundarzt in Allenſtein iſt zum
Kreisphyſikus in Querfurt ernannt

Bad Köſen 26 Juni Sturz Schußverletzung
Der Zimmermann Peger aus Punſchrau ſtürzte von einem
Gerüſt und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er nach Hauſe
gefahren werden mußte An der Saglecksburg wurde der Sohn
des Maurers Schneider aus Sagkeck plötzlich von einer Kugel
in die Bruſt getroffen und ſchwer verletzt Ueber den
unglücklichen Schützen cirkuliren wohl in Sagleck allerlei Gerüchte
indeß iſt er bis jetzt noch nicht beſtimmt ermittelt

Magdeburg 26 Juni Todtgefahren, Heute morgen
nach 8 Uhr ereignete ſich auf unſerem Centralbahnhofe ein

der Angeklagte die für ſein Muſiziren erhaltenen 2 Mark nach Gera
Ein 26 Juni Lüſtling SchwindlerSittlichkeitsverbrechen verſuchte geſtern nach
mittag ein junger gut gekleideter Kaufmann von aus
wärts auf der Treppe zum Rathhausthurm an einem
etwa 13 Jahre alten Schulmädchen Der Wüſtling wurde zur
rechten Zeit beobachtet und zur Wache gebracht Vor einem
Schwindler der ſich in der lehten Zeit auf dem Lande
bemerkbar gemacht hat wird hiermit gewarnt Er ſtellt ſich als
Geſindevermittler vor und verſpricht den Leuten Dienſtboten
aus Pofen zu beſorgen Zu dieſem Zweck läßt er ſich von den
Landlenten Vorſchuß geben mit dem er dann auf Nimmer
wiederſehen verſchwindet Der Schwindler wurde zuletzt am
Sonntag in Stublach geſehen Er trägt auf der rechten Vrnſt
ſeite ein Schild das ihm als Legitimation dient

Gera 26 Jnni Aus Anlaß des Umzuges des
Cirkus Barnum u Bailey wird in der zweiten Bürgeram Freitag der Unterricht bereits um 9 Uhr be
endet

Gotha 26 Juni Wegen ſozialiſtiſcher Redens
arten, die er am Biertiſch geführt haben ſoll iſt das Vor
ſtandsmitglied des Landwehrvereins in Wiegleben Herr ab
geſetzt und aus dem Verein ausgeſchieden worden

Eiſenach 26 Juni Selbſtmord Der aus Leipzig
rurſne Hauptmann Schlegel hat ſich im Zeiſiggrung e r

ſchoſſen
Leopoldshall 26 Juni An Blutvergiftung ge

ſtorben Der in den beſten Lebensjahren ſtehende Tapezierer
Fiſcher verletzte ſich vor einigen Tagen bei ſeiner Arbeit an
einem verroſteten Nagel wodurch eine Blutvergiftung eintrat an
deren Folgen F jetzt geſtorben iſt

Gröbzig 26 Juni Auf die Petition wegen Er
öffnung des Perſonenverkehrs auf der Strecke Gerle
bogk Biendorf iſt folgende Antwort eingetroffen Auf die
Eingabe vom 16 v Mts theilen wir Jhnen und den Mitunter
zeichnern im Auftrage des Herzoglichen Staats miniſteriums mit
daß nach amtlicher Auskunft der Königlichen Eiſenbahn Direktion
in Magdeburg die Einrichtung des Perſonenverkehrs auf der
Strecke Gerlebogk Biendorf in Ausſicht genommen iſt ſobald der
Perſonenverkehr auf der Strecke Gerlebogk Landesgrenze Nauen
dorf eröffnet worden iſt Die Eröffnung des Perſonenverkehrs
auf dieſer letzteren Strecke muß aber für jetzt noch ausgeſetzt
bleiben da die Anlagen in Nauendorf noch nicht fertiggeſtell
und der Bahnhof in Gerlebogk noch gar nicht in Angriff ge
nommen iſt

S Oranienbaunm 27 Juni Erhängt Heute morgen
erhängte ſich der betagte Privatier Ch R von hier

Belzig 26 Juni Verſchüttet Jn Reetzverun glückte
der Hofbeſitzer Katerbau in der bei ſeinem Hauſe gelegenen Sand
grube K war mit dem Herausſchaufeln von Sand beſchäftigt Plötz
lich ſtürzte das unterminirte Erdreich nach und begrub den
Bedauernswerthen vollſtändig Obwobl ſofort Hilfe zur Stelle
war konnte K doch nur als Leiche aus den Sandmaſſen
herausgeſchafft werden

Altenburg 26 Juni Jm Jähzorn erſchoſſen
Der Oberſchweizer vom Prößdorfer Rittergute erſchoß
im Jähzorn den ihm unterſtellten Stallſchweizer Er giebr
an aus Nothwehr gehandelt zu haben

8 Leipzig 26 Juni Einen neuen Trick hat ein
Schwindler erfunden Er ſucht Abnehmer für Kohlen die
ſofort zahlen Er aber borgt die Kohlen bei den Großhändlern
im angeblichen Auftrage eines hochgeſtellten Herrn der nach hier
verzieht Der Schwindler dürfte anderwärts ſein Werk
ortſetzenLeipzig 26 Juni Häuslicher Streit Ein in der

Moritzſtraße wohnendes Ehepaar gerieth geſtern in Meinungs
verſchiedenheiten die in Thätlichkeiten ausarteten Dabei wurde
die Frau von dem Manne ſo arg bedrängt daß ſie zu ihrer
Selbſihilfe einen Hammer ergriff und damit dem Manne

ſchwerer Unglücksfall An der nordweſtlichen Seite des
Bahnhofs waren Arbeiter an den Gleiſen mit dem Anziehen von
Schrauben ufw beſchäftigt als ein Rangirzug heranfuhr Der
unverheirathete Gleisarbeiter W trat zu ſpät aus dem Gleiſe
wurde von dem Zuge erfaßt und über den Kopf gefahren ſo
daß der Tod ſogleich eintrat

Witteunberg 26 Jnni Endlich ergriffen Vor
gegen den aus der Stadtungefähr 2 Jahren wurde

nach Pratau zurückkehrenden Milchhändler Plaſchke von
einen Liebespaar das ſich als Ehepaar ausgab und
auf dem Wagen des P freie Fahrt erhalten hatte
dadurch ein Ueberfall verübt daß P durch einen Schlag auf
den Kopf betäubt wurde Das Pärchen hatte es jedenfalls auf
eine Beraubung abgeſehen mußte aber von dieſer da Hilfe nahte
Abſtand nehmen und eignete ſich ehe es die Flucht ergriff nur
eine auf dem Wagen liegende Pferdedecke an Dieſes Pärchen
iſt nun in Pforzheim ergriffen und an das Königliche Amts
gericht hier eingeliefert worden wo es jetzt ſeiner Aburtheilung
entgegenſieht

Staſtzfurt 26 Juni Zum Mord Man vermuthet daß der
Mord von dem flüchtig gewordenen Bergarbeiter R aus Altſtaß
furt begangen iſt der durch ſchmutzigen Geiz bekannt iſt Vor
einiger Zeit hatte R Streit mit einem Mitarbeiter Jnfolgedeſſen
wurde R wegen Bedrohung zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt
und ſollte heute die Strafe antreten Da er wiederholt gedroht
hat ſeinen Gegner zu erſchießen ſo wird vermuthet daß er irr
thümlich den Springer erſchoſſen hat Der Verdächtige ſoll heute
nachmittag bei Löbnitz a d Bode geſehen worden ſein er wurde
h nicht angehalten da man dort nichts von dem Verdacht

wußle

Patente Anmeldungen Zuſammenlegbarer Schornſteinaufſatz
Hugo John Erfurt Pilſe 8 Handhebelbefeſtigung Adam Schmidt
Saalſeld a S Dichtungseinlage aus Pappe für Dampfrohrverbindungen
u dgl Hermann Kirchhof f Georgenthal bei Gotha Vohrknarre mit
ſelbſtthätigem veränderlichem Vorſchub des Bohrers Weſſelma un Bohrer
Compagnie Aktiengeſellſchaft Gera Zwötzen Pianino in Verbindung mit
einem elektriſchen Glockenſpiel Hermann Kruſchwitz Gera Untermhaus
Anreißvorrichtung für mechaniſche Muſikwerke mit Stahlſtimmen und mittels
eines durchlochten Notenblaties verſchiebbaren Anxeißhebein F Ad Richter

Cie Rudolſtadt Ertheilüngen Speiſevorrichtung für ſtückiges
Ent L Göhmann Brannſchweig Theaterpark Verfahren um Zink
platten mit einer Schicht aus künſtlicher Lithographie Steinmaſſe zu überziehen
J Wez el Leipzig Dresdenerſtr 17 Verfahren zum Härten von Stahl
R Bennewitz u C G Meißner Magdeburg Vorrichtung zum ſelbſt
thätigen Entkuppeln der Tiſche einer Prägepreſſe mit zwei an einem dauernd
bewegten Zwiſchenſtück kuppelbaren Tiſchen Zuſatz z Pat 110,188 K Krauſe
Leipzig Anger Crottendorf Zweinaundorferſtr 59 Unterſatz für Gläſer uſw
G Bernhard u G Paul Mansfeld u C Vogt Aſchersleben Mehr

durch woſelbſt Braunſchweig

Wegen

Aulp

lader mit Spannhebel und durch Querriegel feſtſtellbarem Verſchluß Ar u G
Morgenroth Gernrode a H Stecherſchützenwächter für Revolverſtühle
Karl Weck 4 Co Dölau bei Greiz Eine Ansführungsform der durch das

einige wuchtige Schläge auf den Kopf verſetzte Der Mann
wurde nicht unerheblich verletzt und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben

T

Zahlungs Riunstellungen

Awis Sä gz zel z äNamen Wohnort 3 S 5 72gericht Se a e
Wilh Braun Kfm Bruchsal Bruchsal 20 6 7 13 7 13 7
Fr Möser Ma erial Hadl Dessau Dessau 21 6 21 7 13 7 6
A Ludwig Juwelier Inh

d Fa H Lesser Nacht Halberstadt Halberstadt20 6 8 18 7 15 8
J Waldmann Kim Neuamünster Neumünster 20 6 31 7 7 10 8
G Peistel Eabrikant Inh

d Fa C G Feistel Greiz Grelz 20 6 25 7 14 7 8
Gückel Co Landesproduktengrosshdlg Liehtenfels Lichtenfels 19 6 14 7 18 7 18 8
Moritz Weinberg Kſm AMinden Ainden 7 137 8
Otto Wachter Kfm Sonneberg Sonneberg 20 6 12 7 I19 7 19 7

Wolle Baumwolle
Bremen 26 Juni Baum wolle Fest Upland middl loco

51 Pfg
Liveorpool 26 Juni Baumwolle Umsata 12,000 davon

kür Spekulation und Export 590 B Stetig
sticidl amerik Iieferungen Stetig Juni Juli 51 Verkänkerpreis

Jnli August 5 do Aug Sopt 5 do Sept Okt 482 do Okt Nov
42 do Nov Dez 488 do Dez Jan Werth Jan Febr42264 Verkäuferpreis Febr März 4 Käulerpreis März April
4 a d doManchester 26 Junj 22r Water Taylor 6 20r Water Leigh 7
30r Water courante Qualität 8 30r Water bessere Qualitüt 9 32r
Mock courante Qualiſät 8, 40r Mule AMlayall 87 40r Aledio Wilkinson
95, 32r Warpeops Lees 8 36r Warpeops Rowland 98, 36r Warpeops
Wellington 10 49r Double Weston 95 69r Double courante Qualität
182/ 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r4ör 190 Fest

Metalle
Hamburg 26 Juni Silber 83,25 Br 82,75 G
London 26 Funi Silber 28

Amseterdam 26 Juni Bancazinn 83Londou 26 Juni Chili Kupfer 7156 Istrl 3 Mon 71 Letrl
London 26 r et spau 17 Lstri engl 17 Letrl Zinn

145 Latrl Zink 19 LstrlLondonu 25 Juni 5 Uhr nachm Knupker stramm 70 Pd Sterl
17 s 6 3 Monate 71 Pfd Sterl s Makler Sehlusspreise 71 Vld
Sterl s d bis 71 PId Sterl 58 best selected 76 Pld Sterl
10s strong sheets Pfd Sterl s Zinn Straits stramm 146 Pfd
Sterl 10 3 Movate 132 PId Sterl englisehes 150 PId Sterl
Blei ſest spun 17 Pfd Sterl 8 sh 9 englisches 17 Pld
Slerl 168 34 Zink matt gewöhnliche Marken 19 Ptd Storl 2
6 besonderes nominell gewalztes seohlesisches 25 Ptd Sterl 8
Nickel 1 sh 4 d

Pat 50,603 geſchützten Heizvorrichtung für Vacuumkochapparate W Lehrke
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und eünzelne Stücken in allen Preislagen
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Leipziger Str 2122

Pine u S bei t J Gebrauch 10 14 Tage
Jrenß Aliſeulblleie

J Ziehnng 5 7 Juli
hat noch und auch einzelne Abſchnitte

abzugeben

III
Königlicher Lotterie Einnehmer Leipziger Str 56

Die Ansbildung zum perſekten Maſchinen Schreiber
auf verſchiedenen Maſchinen und gründlichen Unterricht in
der Stenogr aphie an Herren und Damen übernimmt das Unter

xichts Jnſtitnt

Prannz W elm erGroße Ulrichſtraße 33

devorſedenden Reise Saison empfehle

Verſicherung gegen Einbruchs Diebſtah
zu coulanteſten Bedingungen und billigſten Prämien

Johs Brbss Se erger rnVertr d Frankf Transport Unfa
s 1 und Diebſtahl Verſicherung Act Geſ

Haſſesohe Tinkornamenfenfabrik
G Medailldar August Haupt rGegründet 8 8 Telephon 931

Ornamente in Aink Kupfer Blei ete für Banu undDecorationszwecke naen Dodell und Zeichnung Speeceialität
Mansardäenfenster Bachspitzen Thürme KuppelnWetterſahnen Fontänen Gesimse

Klempnerei inzerei e n xearbeiten

Male w eisse
Dammpfwäasehoerei und
Faschimenplätterei

Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abholnung ſowie Zufendnung geſchieht durch

eigenes Geſpann nnd koſtenfrei
Man verlange Preis Verzeichnißß

w Hoöoffent
Hoſf Thotograph

HE aus I o0Iä k
Anfnahmen von Visiütkarte bis Lebensgrösse

Specialität Ocl Pastell Aquarell

Pahrstuhl

ViIz und Climdordte
UAandsehnhe und v

Cravatten
Ohristian Veigt
77 eer ih

S h
h I

M

I V

W W C
CLokomobilen

zu Kauf nud Miethe
Dreſchmaſchinen

Original Marſhall
A Lythall Halle a S

Nauchverhütende

Regulier Schüttſeuerungen

r Topf schen Systemsfür Brannkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und e
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk
tion Feinſte Referenzen über zahl
reiche Ausführungen wie z B

Halle a Aktienbrauerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf
Caramel n Farbmalzfabrik 2 Reg Schüttf

5 H Jreyberg Brauerei 4 Reg Schüttf
Fr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf
Städtiſches Elektricitätswerk in Ansſühr 16 Reg SchüttfLeipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei 4 Reg Schüttf

Handelskammer Leipzig f das Börſengebäunde3 Sch f Brikets
Lindenau Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

J A T of Söhne Erfurt

Einmache

Elektricitäts G vorm Schuckert Co V Sch f Brikets 4

ar AEnanin Onalität nnerreichte ren Gisarre
Nur zu haben Große Steinſtraße 34Cigarren Import und Er Eh REeimze

s

neueste Muster grösste Auswahkl empftehlt trots eingetretener
e der Preissteigerung noch au alten beſann billigen

EFreisen

Mermaunn Bischo
e Gr u PVernmnf 2120

Wert Hrreattüä
die beſte und praktiſchſte Fruchtpreſſe

preßt in vorzüglicher
QualitätKirſchen Heidel

beeren Himbeeren
Johannisbeeren

Ferner

gläſer S n rergen und Patent Se Wein c Für
Schiller r Fruchtſäfte undvon bis 2 Liter

Einmanhe
Keſſel

in u ryter undMeſſing

Gelés auch To
maten er

und iſt bequemer zu hand
haben und leichter zu
reinigen Pie gre andere

PreſſeA I Müller Co
Gr Steinſtraße 14

Magazin für Haus und Küchen Gerüäthe

Möbel Ausstattungen
Möbel Fabrik mit elektriſchem Vetrieb

Magazine Gr Märkerſtr 26 und 2

Trausport gratis
9Schmeerſtraßel9

a FabriKateo

Rohrplattenlefer

Falten und Handkoffer
gingWortemonnnies

Hand Touriſten
und Dainen Taſchen

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerstrasse I9

Fabrik von Reiſe Koffern
und Lederwaagren

Für Mark
empfeble neueneinen ſolidenPho n Apparat

welcher für 5 Aufnahmen mit ſicherer
Wechſelung ausgerüſtet iſt nebſt
Platten Papier Chemikalien rother
Laterne Cartons Copirrabhmen und
eingehender Belehrung

Kein Spielzeng
Carl Potzaelt

Opt u Mech Barfüßerſtr 4
Fernruf 2274

Riſt u Leiterwagen
blau und eichenfarbig geſtrichen

mit eiſernen Achſen
äußerſt n Fabrikat

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

EPreh rollen
beſter Conſtruction lieſert
rracetorius Wörmlitzer Str 103

Für Reſtaurants
Hotels

Gaſtwirthſchaſten S
empfeble äußerſt S

S vortheilhaft SS weſſer n Gabeln S
e et u Kaffeelöſſel Kaſſeebretter a

Servirbretter Me
nagen Brotkörbe
Gläſerunterſetzer
Bierglasträger

Meſſerputzmaſchin,
Brotſchneide Ma
ſchinen Reibe
maſchinen Fleiſch
hacke Maſchinen
ſowie ſämmtliche
Hilſsmaſchinen für

Haus undalihenedart9 Ileckert e

ne SGr Pferde u Vagen Auclion
Weg Aufg d Kutichſuhrwerge verk2 Apfelſchimmel5jähr vaſſ f c

1 u 2ſp z f 1 br Stute löjävr a
1vierſitz Droſchke 1 u 2ſp z f 1 Var 1 Rennſchlitt m Rebdeck r
u Geläut 2 eingeß Weite See

ohne Hörner 2 Hundewee dine den W Jimi Vorm 1 d ubr

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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